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Kleine baumfreie Fläche, von Laubwald umgeben, im Großen Holz SW Mestlin. In einer Senke, die mäßig von einem Graben entwässert 
wird, stockt auf sehr feuchtem Torf ein Nachtschatten-Rohrglanzgras-Röhricht. Als Begleitarten sind das Sumpf-Labkraut, Wasser-
Schwaden, Wasser-Schwertlilie, der ebenfalls geschützte Zungen-Hahnenfuß, Sumpf-Vergißmeinnicht u.a. zu nennen. An einer Seite ist ein 
Waldinnensaum aus Grau-Weiden ausgebildet, aus dem Laubfrösche rufen. Eine aktuelle Gefährdung ist nicht erkennbar.
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Galium palustre Phalaris arundinacea

Glyceria maxima Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Carex gracilis Carex riparia Cirsium palustre Epilobium palustre
Eupatorium cannabinum Iris pseudacorus Lythrum salicaria Myosotis palustris
Peucedanum palustre Ranunculus lingua Ranunculus repens Rumex hydrolapathum
Stachys palustris Urtica dioica


